
Schulverband Ratzeburg  
Ratzeburg, 27.02.2014 

 
- Hauptausschuss Schulverband -  
 
 
Hiermit werden Sie 

 
zur 3. öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses des Schulverbandes Ratzeburg am 

Mittwoch, 12.03.2014, 18:15 Uhr, 
in den  Fachraum Darstellendes Spiel der Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen, 

Heinrich-Scheele-Str. 1, 23909 Ratzeburg 
 

eingeladen. 
 
 
Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden und die/den zuständigen Vertreter/in, falls Sie 
verhindert sind. 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 1 Eröffnung der Sitzung durch die Vorsitzende, 

Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit  

 

Punkt 2 Anträge zur Tagesordnung mit Beschlussfassung 
über die Nichtöffentlichkeit von 
Tagesordnungspunkten  

 

Punkt 3 Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift 
über die Sitzung vom 13.11.2013  

 

Punkt 4 Bericht des Schulverbandsvorstehers und der 
Schulverbandsverwaltung  

 

Punkt 4.1 Bericht des Schulverbandsvorstehers und der 
Schulverbandsverwaltung; hier: Verschiedenes  

SV/BerVoSv/019/2014 

Punkt 4.2 Bericht des Schulverbandsvorstehers und der 
Schulverbandsverwaltung; hier:  Restebildung und 
Rücklagenbestand  

SV/BerVoSv/018/2014 

Punkt 5 Bericht aus der Schulkonferenz der 
Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen am 
16.12.2013  

SV/BerVoSv/020/2014 

Punkt 6 Schule und Schulträger im Dialog; hier: Einrichtung 
informeller Gesprächsrunden mit allen Schulen des 
Schulverbandes  

SV/BeVoSv/060/2014 

Punkt 7 Veränderung des pädagogischen Konzepts der 
Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen; hier: 
Anhörung des Schulträgers  

SV/BeVoSv/061/2014 

Punkt 8 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen; hier: 
Kooperation mit dem BBZ Mölln und der 
Gemeinschaftsschule Mölln  

SV/BeVoSv/062/2014 

Punkt 9 Haushalts- und Wirtschaftsführung des 
Schulverbandes Ratzeburg; hier: Erstattung von 
Verwaltungs- und Betriebskosten  

SV/BeVoSv/064/2014 



 
Voraussichtlich nicht Öffentlicher Teil (Vorschlag der Verwaltung) 
 
Punkt 10 Reinigung der Schulen des Schuverbandes 

Ratzeburg; hier: Vergabe der Reinigungsleistungen  
SV/BeVoSv/070/2014 

Punkt 11 Personalangelegenheiten   
Punkt 11.1 Personalangelegenheiten; hier: Besetzung der 

Stelle für den Hausmeister an der 
Gemeinschaftsschule  

SV/BeVoSv/065/2014 

Punkt 11.2 Personalangelegenheiten; hier: Besetzung der 
Stelle für die Schulsozialarbeit an der Grundschule  

SV/BeVoSv/066/2014 

Punkt 11.3 Personalangelegenheiten; hier: Besetzung der 
Stelle für die Schulsozialarbeit an der 
Gemeinschaftsschule  

SV/BeVoSv/067/2014 

Punkt 11.4 Personalangelegenheiten; hier: Koordinator für die 
Offene Ganztagsschule- Ausweitung der 
Zeitanteile-  

SV/BeVoSv/068/2014 

Punkt 11.5 Personalangelegenheiten; hier: Besetzung 
(Nachfolge) der Stelle der Schulsekretärin an der 
Grundschule - Standort St. Georgsberg-  

 

 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 12 Anträge   
Punkt 13 Anfragen und Mitteilungen   
Punkt 14 Schließung der Sitzung durch die Vorsitzende   
 
 
 
Vorsitzende/r 
 
 



 
Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 27.02.2014 
 SV/BerVoSv/019/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 12.03.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Az: 200.33.00 und andere 
 
 
Bericht des Schulverbandsvorstehers und der 
Schulverbandsverwaltung; hier: Verschiedenes 
 
Zusammenfassung: Aus gegebener Veranlassung ist wie nachstehend zu berichten.  
  
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 21.02.2014 
Bürgermeister Voß am 26.02.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Ehrenamtsmesse  
 
Der Schulverbandsvorsteher hat dem W.I.R, für diesen dem Bürgerverein für Ratzeburg und 
Umgebung,  neben den üblichen Einrichtungen im Rahmen der diesjährigen Gewerbeschau 
auch das Forum der Gemeinschaftsschule Lauenburgische 
Seen in der Zeit vom 25.04.2014 bis zum 28.04.2014 für die Durchführung einer 
Ehrenamtsmesse unentgeltlich mit der Maßgabe zur Nutzung überlassen, dass auch von 
den Teilnehmern keine Kosten abverlangt werden. 
Mit der Ehrenamtsmesse soll insbesondere sozialen und gemeinnützigen Institutionen, wie 
zum Beispiel dem Kinderschutzbund, der Seniorenhilfe oder der BQG, aber auch anderen 
engagierten Personen die Gelegenheit gegeben werden, sich zu präsentieren und ihre Arbeit 
auch mit Blickrichtung auf die Daseinsvorsorge in den Mittelpunkt zu stellen. Das Projekt hat 
sich aus der gemeinsamen Zukunftsplanung der Stadt Ratzeburg und der Gemeinden des 
Amtes Lauenburgische Seen als erste Maßnahme ergeben. 
 
 
V. Satzung zur Änderung der Satzung des Schulverbandes Ratzeburg 
(Verbandssatzung) vom 24.07.2009 
 
Mit Verfügung vom 14.01.2014 hat die Kommunalaufsichtsbehörde des Kreises die von der 
Verbandsversammlung am 17.12.2013 beschlossene Änderungsatzung genehmigt. 
Die V. Änderungssatzung wurde am 20.01.2014 ortsüblich bekannt gemacht und ist in Kraft 
getreten. 
 
 
 

Ö  4.1
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Festlegung der Aufnahmekapazität der 5. Klassen an der Gemeinschaftsschule 
Lauenburgische Seen zum Schuljahr 2014/2015 
 
Nach Anhörung des Schulträgers und entsprechender Beschlussfassung im 
Hauptausschuss am 13.11.2013 hat die Schulrätin mit Verfügung vom 10.12.2013 eine 
Aufnahmekapazität im Rahmen einer Fünfzügigkeit von 122 Schüler/innen (2x 22 
Schulkinder und 3x 26 Schulkinder) festgelegt. 
 
Beschäftigung einer Kraft im Rahmen des  Bundesfreiwilligendienstes   
 
Mit Beschluss vom 21.10.2013 stimmte der Hauptausschuss dem Konzept zur 
Betreuungsstruktur an der Offenen Ganztagsschule- Standort Vorstadt- zu. Gegenstand des 
Konzeptes ist unter anderem die Unterstützung des vorhandenen  Personals - insbesondere 
bei Verwaltungstätigkeiten - durch eine Kraft mit 21 Wochenstunden aus dem 
Bundesfreiwilligendienst. Die Anerkennung der Einrichtung (OGS) als Einsatzstelle im 
Bundesfreiwilligendienst erfolgte mit Erlass des Bundesamtes für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben vom 21.11.2013.  
Nach mehrfachen Veröffentlichungen ist es gelungen, eine Kraft zu gewinnen; sie hat Ihren 
Dienst am 17.02.2014 angetreten.  
 
 
Förderung der Schulsozialarbeit an der Grundschule  
 
Nach Freigabe entsprechender Landesmittel wurde am 19.12.2013 eine 
Kooperationsvereinbarung zwischen dem Kreisschulamt, dem Schulverband Ratzeburg und 
der Grundschule abgeschlossen. Auf dieser Grundlage erhält der Schulverband im 
Haushaltsjahr 2014 zur Mitfinanzierung der Personalkosten eine Zuwendung in Höhe von 
10.000,-- €.  
 
Förderung der Schulsozialarbeit an der Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 
im Rahmen der Maßnahme „Auszeit“ 
 
 
Für die Betreuung  der Kinder im Rahmen des besonderen Projektes „Auszeit“ kann  der 
Schulverband Ratzeburg bis zum 31.07.2014 einen Mitarbeiter mit 21 Wochenstunden weiter 
beschäftigen.  
Aufgrund einer zwischen dem Schulamt des Kreises, dem Schulverband Ratzeburg und der 
Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen am 19.12.2013 abgeschlossenen 
Kooperationsvereinbarung werden die Kosten in Höhe von 20.000,-- € zu 100% aus 
Landesmitteln getragen. 
Nach derzeitigen Erkenntnissen kann die Arbeit auch über den 31.07.2014 hinaus im Wege 
einer Anstellung beim Land Schleswig-Holstein fortgesetzt werden.   
 
. 
 
Finanzierunganteile zu Maßnahmen der Schulsozialarbeit aus den Zusammenhängen 
des Bildungs- und Teilhabepaketes; Sonderposten 2011  
 
Da das Bildungs- und Teilhabepaket seinerzeit rückwirkend eingeführt wurde und einer 
Anlaufzeit bedurfte, konnten nicht sämtliche dem Kreis zugewiesenen zweckgebundenen 
Mittel für 2011 ausgekehrt werden. Für diese Mittel hat der Kreis einen Sonderposten in 
Höhe von  920 Tsd. € eingerichtet. Auf der Grundlage des Ausführungsgesetzes des Landes 
Schleswig- Holstein zum Sozialgesetzbuch II können diese Mittel nunmehr für 
-Maßnahmen der Schulsozialarbeit 
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-die Fortführung der Förderung von Mittagessen von Schülerinnen und Schülern in 
Horteinrichtungen und 
-zur Finanzierung von Ausrüstungsgegenständen im privaten Bereich. 
 
Gemäß Beschluss des Sozial,- Bildungs- und Kulturausschuss des Kreises vom 11.02.2014  
beträgt der Anteil für die Schulsozialarbeit  740 Tsd. €. Der Verteilungsmaßstab nach 
Schülerzahlen wurde beibehalten. 
Zu den konkreten finanziellen Auswirkungen für die Schulträger Schulverband Ratzeburg 
und Stadt Ratzeburg wird in der Vorlage zu TOP 9 vorgetragen. 
 
 
 
 
Künftige Förderung der Schulsozialarbeit 
 
Gemäß Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung des kommunalen Finanzausgleichs (FAG) 
stellt das Land den Kreisen und kreisfreien Städten für Maßnahmen der Schulsozialarbeit 
und für Hortmittagessen jährlich 18,1 Mio. € zur Verfügung. Die Mittel sollen der 
Unterstützung der Schulen bei der Erfüllung ihres pädagogischen Auftrags und der 
Betreuung der Schülerinnen und Schülern dienen. 
Es ist vorgesehen, dass über die Bewilligung der Zuweisungen das Ministerium für Bildung 
und Wissenschaft in Abstimmung mit dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Technologie entscheidet. 
Das Gesetz befindet sich im Gesetzgebungsverfahren und soll zum 01.01.2015 in Kraft 
treten.  
 
 
 
Schulsozialarbeit an der Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen; 
hier: Analyse, Entwicklung, Ausblick   
 
Aufgrund mehrfach mit dem Schulverbandsvorsteher geführter Gespräche hat sich die 
Schulleitung ausführlich mit der Thematik befasst. Eine Abhandlung ist dieser Vorlage als 
Anlage 1 beigefügt. 
Im Übrigen wird auf die Vorlage zu Punkt 9 der Tagesordnung verwiesen. 
 
 
 
Kooperationsvereinbarung der Offenen Ganztagsschule mit der DLRG Ratzeburg e.V.   
 
Am 10.02.2014/13.02.2014 wurde zwischen dem Schulverband Ratzeburg und dem 
Kooperationspartner, der DLRG Ratzeburg e.V., ein Kooperationsvertrag abgeschlossen. 
Der Kooperationspartner führt für die Offene Ganztagsschule als Projekt einen Schwimmkurs 
im Schwimmbad Aqua Siwa über 10 Wochen (1 Stunde pro Woche) mit 8 Kindern ab 8 
Jahren durch. Zielsetzung ist, das die Schülerinnen und Schüler das 
Jugendschwimmabzeichen in Silber erhalten. 
Der Schulverband trägt die Kosten für die Nutzung einer Schwimmbahn in Höhe von  
21.00 € pro Bahn und Stunde. 
Die DLRG übernimmt den Transport von den Standorten Vorstadt und St. Georgsberg zur 
Schwimmhalle und zurück auf ihre Kosten. 
Für den Schulverband entstehen somit Kosten in Höhe von insgesamt 210,00 €. 
Die Mittel stehen unter der Haushaltstelle 2813.6025 zur Verfügung. 
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Unterbringung der Offenen Ganztagsschule (Grundschule Standort Vorstadt) 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend- und Sport der Stadt Ratzeburg hat auf der Grundlage 
eines  Vorschlages einer aus der Mitte des Ausschusses gebildeten Arbeitsgruppe am 
06.02.2014 beschlossen, dass die Grundschüler der Offenen Ganztagsschule am Standort 
Vorstadt sowie das „Stellwerk“ (Einrichtung für die Jugendarbeit in der Stadt Ratzeburg) 
künftig in den Räumen an der Riemannstraße, die derzeit vom Jobcenter angemietet sind, 
untergebracht werden sollten. 
Aufgrund einer weitergehenden Empfehlung des ASJS entschied der Finanzausschuss der 
Stadt Ratzeburg analog und beschloss ferner, fristgerecht die Kündigung des Mietvertrages 
Jobcenter und die Vermietung der dann freiwerden Räume über dem Sporttreff zu 
veranlassen. 
 
Parallel dazu führt der Bürgermeister der Stadt Ratzeburg gemäß Beschlusslage 
Verhandlungen mit dem Jobcenter mit dem Ziel einer vorzeitigen Vertragsauflösung und 
nach Möglichkeit eine Unterbringung auf der Stadtinsel zu vermitteln. 
 
Über den Fortgang in der Angelegenheit wird in der Sitzung mündlich vorgetragen, soweit 
bereits mehr als hier vorgetragen mitgeteilt werden kann. 
 
Anzumerken ist, dass sowohl die Schulleitungen der von der Maßnahme betroffenen 
Schulen des Schulverbandes als auch die Vorsitzende des Hauptausschusses in die o.a. 
Entscheidungsfindung der Arbeitsgruppe einbezogen wurden.  
 
 
 
Konzept „Produktives Lernen“ 
  
Das „Produktive Lernen“ ist ein Konzept, das in anderen Bundesländern mit sehr viel Erfolg 
angewandt wird. Kerninhalt ist die Gestaltung einer „flexiblen Schulausgangsphase“. 
Diese steht auf den Füßen von Langzeitpraktika, die mit schulischen Inhalten begleitet wird. 
Dafür ist eine breite Kooperation mit Wirtschaftsunternehmen erforderlich. 
Auf Initiative des mit dem Projekt „Auszeit“ beauftragten Mitarbeiters wurde der 
Schulverbandsvorsteher mit Beschluss der Schulverbandsversammlung vom 20.03.2013 
gebeten, Unternehmen aus den dem Schulverband Ratzeburg angehörigen Gemeinden zu 
einer Informationsveranstaltung einzuladen. 
Eine solche Veranstaltung ist nunmehr für den 22. Mai 2014 geplant. 
Im Übrigen trägt die Verwaltung hierzu mündlich vor.  
 
 
 
Einzugsgebiet Förderzentrum Astrid- Lindgren- Schule, Förderzentrum Lernen in 
Mölln 
 
Mit Schreiben vom 27.01.2014 hat das Schulamt des Kreises angezeigt, das Einzugsgebiet 
des Förderzentrums Astrid- Lindgren- Schule in Mölln ab dem 01.08.2014 um die 
Grundschule Nusse sowie die Grundschule Sterley zu erweitern. 
Die bisherige Zuständigkeit für diese Schulen beim Förderzentrum Pestalozzischule in 
Ratzeburg soll zum 31.07.2014 aufgehoben werden. 
Die von der Schulrätin erbetene und mit der Schulleitung abgestimmte Stellungnahme des 
Schulverbandsvorstehers ist dieser Vorlage als Anlage 2 beigefügt. 
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Wünsche der Schülerschaft der Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 
 
Auf der Grundlage der Schulkonferenz am 16.12. 2013 hat die Schule über ihren SV- Lehrer 
Wünsche an den Schulverband Ratzeburg herangetragen. 
Das Schreiben dazu vom 15.01.2014 ist dieser Vorlage als Anlage 3 beigefügt. 
Diese Thematik wird Gegenstand einer für den 06.03.2014 geplanten informellen 
Gesprächsrunde (siehe auch TOP 6), aber auch natürlich eines Gesprächs mit den Schülern 
sein, für das noch kein Terminvorschlag vorliegt. 
Zum Ergebnis trägt die Verwaltung in der Sitzung mündlich vor. 
 
 
Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen; hier: Raumproblematik im Schuljahr 
2014/2015 
 
Bereits im Rahmen der Beratungen zur Festlegung der Aufnahmekapazität für die 5. Klassen 
und zum Neubau von vier Klassen hatte der Schulleiter auf die anstehende Problematik 
hingewiesen. 
Der Schulträger vertrat die Auffassung, in erster Linie habe sich die Schule damit  zu 
befassen und Lösungen aufzuzeigen. 
Mit Datum vom 17.02.2014 hat der Schulleiter der Gemeinschaftsschule nunmehr eine 
Stellungnahme (siehe Anlage 4) vorgelegt. 
 
 
 
 
Elektroinstallationen im Altbau der Gemeinschaftsschule  
 
Im Rahmen einer Überprüfung durch einen Fachplaner im Beisein des Innungsmeisters 
wurde festgestellt, dass wesentliche Anlagenteile der über 50 Jahre alten Elektroinstallation 
ohne Schutzleiter verkabelt sind und an vielen Stellen von brüchigen Aderisolierungen 
auszugehen ist. 
Der Fachplaner hat dem Schulverband daher dringend angeraten, die gesamte 
Elektroanlage kurzfristig zu sanieren. 
Die gesamten Kosten dafür (inklusive Fachplaner) belaufen sich auf rd. 22 Tsd. €. 
Aufgrund der Eilbedürftigkeit hat der Schulverbandsvorsteher bereits eine Fachfirma mit den 
notwendigen Arbeiten beauftragt. 
Zum Stand der Arbeiten wird in der Sitzung mündlich vorgetragen.  
 
 
Mitgezeichnet haben: 
-Entfällt- 
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Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.02.2014 
 SV/BerVoSv/018/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 12.03.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Werner, Wolfgang  FB/Az: 20 13 05 
 
 
Bericht des Schulverbandsvorstehers und der 
Schulverbandsverwaltung; hier:  Restebildung und 
Rücklagenbestand 
 
Zusammenfassung: 
 
Dem Hauptausschuss wird das vorläufige Ergebnis der Jahresrechnung 2013 inklusive 
Bildung von Haushaltsresten und Rücklagenbestand mitgeteilt 
 
  
  
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 28.01.2014 
Eckhard Rickert am 28.01.2014 
Bürgermeister Voß am 12.02.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Nach dem derzeitigen Stand endet die Jahresrechnung 2013 des Schulverbandes Ratzeburg 
wie folgt: 
 

a) Mehrzuführung an den Vermögenshaushalt (Überschuss Verw.-HH)   rd. 194 T€ 
b) dadurch Minderung der Kreditaufnahme im Vermögenshaushalt          rd. 197 T€. 

(also nicht wie geplant 469.500,-- sondern nur rd. 272 T€) 
 

c) Zur höhe der gebildeten Haushaltsreste wird auf die Anlage  verwiesen und 
 

d) der Rücklagenbestand beläuft sich auf 20.575,46 €, davon sind 20.500,--€ in 2014 
zur Entnahme eingeplant, so dass die Rücklage annähernd auf 0 gestellt ist. 

 
Das Ergebnis ist noch vorläufig, aber schon relativ sicher; das endgültige Ergebnis wird erst 
im März 2014 vorgelegt werden können. 
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Mitgezeichnet haben: 
 
 
 



Gemeinde 2 28.01.2014
Schulverband RZ

 Haushalts- HH-Reste Anord.-Soll HH-Ansatz Anord.-Soll Einsparung
 stelle aus Vorjahren auf HHR 2013 auf Ansatz alte Reste neue Reste auf Ansatz

    211.6553 Ausschreibung Reinigungsleistung -                    -                    5.100               3.757,17          -                    1.342,83           -                       -                 
    2153.5000 Gebäudeunterhaltung Riemannhalle -                    -                    30.000             23.081,10        -                    5.601,65           1.317,25             -                 
    2153.6553 Ausschreibung Reinigungsleistung -                    -                    1.800               1.298,85          -                    501,15             -                       -                 
    270.6553 Ausschreibung Reinigungsleistung -                    -                    700                  459,88             -                    240,12             -                       -                 
    290.6390 Schülerbeförderung -                    -                    191.100           165.026,16      -                    12.100,00         13.973,84           -                 

Summe -                    -                    228.700           193.623,16      -                    19.785,75         15.291,09           -                 

 Haushalts- HH-Reste Anord.-Soll HH-Ansatz Anord.-Soll Einsparung
 stelle aus Vorjahren auf HHR 2013 auf Ansatz alte Reste neue Reste auf Ansatz

    211.9350 Erwerb von bewegl. Sachen 265,98             265,98             56.000             13.887,70        -                    42.112,30         -                       -                 

    211.9355 Erwerb/Erg. Inventar  (ab 150,-- € netto) 2.895,16           2.895,16           12.300             11.645,95        -                    654,05             -                       -                 

    270.006.9351 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage, Landesnetz 2.700,00           2.137,14           -                    -                    562,86             -                    -                       -                 
    2812.9350 Erwerb Schulmobiliar u.a. 10.177,03         10.177,03         171.800           168.362,02      -                    3.437,98           -                       -                 
    2812.9355 Erwerb/Erg. Inventar  (ab 150,-- € netto) 9.489,33           9.489,33           10.000             6.830,29          -                    3.169,71           -                       -                 
    2812.9356 Erwerb/Erg. Lehrmittel  (ab 150,-- € netto) 5.000,00           4.290,84           5.100               -                    709,16             5.100,00           -                       -                 
    2812.001.9400 Neubau Gemeinschaftsschule Vorstadt 2.328.162,27    2.176.456,59    -                    -                    151.705,68      -                    -                       -                 
    2812.006.9600 Klimatisierung Computerräume -                    -                    20.000             15.635,35        -                    4.364,65           -                       -                 

Summe 2.358.689,77    2.205.712,07    275.200           216.361,31      152.977,70      58.838,69         -                       -                 

 Haushalts- HH-Reste Anord.-Soll HH-Ansatz Anord.-Soll Einsparung
 stelle aus Vorjahren auf HHR 2013 auf Ansatz alte Reste neue Reste auf Ansatz

    910.3778 Darlehen private Unternehmen 3.019.072,73    3.019.000,00    469.500           -                    -                    271.846,43       197.653,57         72,73            
Summe 3.019.072,73    469.500           -                    -                    271.846,43       197.653,57         72,73            

Vermögenshaushalt:      - Einnahmen -

Bezeichnung
Übertragung:

AH

aus dem Haushaltsjahr 2013 in das Haushaltsjahr 2014

Vermögenshaushalt:      - Ausgaben -

Bezeichnung
Übertragung:

AH

Übertragung nichtverbrauchter Haushaltsmittel      

Verwaltungshaushalt:    - Ausgaben -

Bezeichnung
Übertragung:

AH
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Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 12.02.2014 
 SV/BerVoSv/020/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 12.03.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Az: 2812.44.10 
 
 
Bericht aus der Schulkonferenz der Gemeinschaftsschule 
Lauenburgische Seen am 16.12.2013 
 
Zusammenfassung: Berichterstattung in Verfolg entsprechender Beschlüsse   
  
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 06.02.2014 
Bürgermeister Voß am 12.02.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Beschluss der Schulverbandsversammlung vom 06.11.2013 wurden Frau 
Bürgermeisterin Füllner bzw. Herr Bürgermeister Rollinger als Vertreterin bzw. 
stellvertretender Vertreter des Schulverbandes Ratzeburg als Schulträger in den 
Schulkonferenzen der Gemeinschaftsschule bestimmt. 
Gleichzeitig wurden die Vertreter des Schulverbandes Ratzeburg gebeten, in den 
Schulkonferenzen ausschließlich die Auffassungen des Schulträgers zu vertreten und  in den 
zuständigen Gremien zu berichten. 
 
Die letzte Schulkonferenz der Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen fand am 
16.12.2013 statt; für den Schulverband Ratzeburg nahm Frau Bürgermeisterin Füllner teil. 
Das Protokoll zu dieser Schulkonferenz ist dieser Vorlage beigefügt. 
 
Frau Bürgermeisterin Füllner wird gebeten, ergänzend zu berichten.  
 
 
 
 
Mitgezeichnet haben: 
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Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 27.02.2014 
 SV/BeVoSv/060/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 12.03.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Aktenzeichen: 200.10.12 
 
 
Schule und Schulträger im Dialog; hier: Einrichtung 
informeller Gesprächsrunden mit allen Schulen des 
Schulverbandes 
 
Zielsetzung: Intensivierung des Dialogs und Verbesserung der Zusammenarbeit.  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Hauptausschuss begrüßt die Einrichtung informeller Gesprächsrunden. 
Frau Bürgermeisterin Füllner, Herr Bürgermeister Pagel und Herr Ratsherr Koch (im 
Vertretungsfalls Herr Ratsherr Hildebrand) werden gebeten, neben dem 
Schulverbandsvorsteher für den Schulträger an diesen Gesprächsrunden 
teilzunehmen.  
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 24.02.2014 
Bürgermeister Voß am 26.02.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
In der Vergangenheit ist es häufiger im Rahmen der Zusammenarbeit zu Irritationen, 
Fehlinterpretationen und Missverständnissen zwischen dem Schulträger und den Schulen 
des Schulverbandes Ratzeburg gekommen. 
 
Bereits in der Sitzung der Schulverbandsversammlung am 17.12.2013 hat der 
Schulverbandsvorsteher daher vorgeschlagen, mit allen Schulen - jeweils allein oder auch 
gemeinsam- und den an der Schulgemeinschaft beteiligten Lehrern, Elternvertretern sowie 
Schülervertretern zusammen mit Vertretern des Schulverbandes Ratzeburg informelle 
Gesprächsabende durchzuführen. 
Der Schulverbandsvorsteher bat dabei auch ausdrücklich um Unterstützung durch die 
Schulleitungen. 
Zielsetzung soll sein, außerhalb der Gremienarbeit gesprächsweise mehr Informationen 
auszutauschen, mehr Verständnis füreinander zu entwickeln und Missverständnisse 
auszuschließen.  
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Der Vorschlag des Schulverbandsvorstehers traf auf allgemeine Zustimmung. 
 
Aufgrund dessen initiierte der Schulverbandsvorsteher eine erste Gesprächsrunde unter 
Beteiligung des im Beschlussvorschlag aufgeführten Personenkreises, die am 06.03.2014 
stattfindet. 
Zu den Inhalten und Gesprächsergebnissen wird in der Sitzung mündlich vorgetragen. 
 
Mit der Beschlussfassung soll der Wunsch nach „klimatischer Verbesserung zwischen 
Schule und Schulträger“ von Seiten des Schulträgers unterstrichen werden. 
 
Im Übrigen wird auf die Berichtsvorlage zu TOP 4.1 verwiesen. 
 
Die Verwaltung bittet daher darum, wie vorgeschlagen zu beschließen.    
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
-Keine- 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
-Entfällt- 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
-Entfällt-  
 



 
Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 27.02.2014 
 SV/BeVoSv/061/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 12.03.2014 Ö 
Schulverbandsversammlung 27.03.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Aktenzeichen: 20.11.79.1 
 
 
Veränderung des pädagogischen Konzepts der 
Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen; hier: 
Anhörung des Schulträgers 
 
Zielsetzung:  Entscheidung im Rahmen der Anhörung gemäß § 43 (3) des Schulgesetzes.  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Schulverbandsversammlung zu beschließen, 
der Veränderung des pädagogischen Konzepts auf der Grundlage der Beschlüsse der 
Schulkonferenz vom 16.12.2013 zuzustimmen. Es wird empfohlen, sich eng mit dem 
zukünftigen Kooperationspartner RBZ abzustimmen und dies bei der Vorlage von 
Konzepten zu berücksichtigen.  
 
Im Zusammenhang mit der letzten Änderung des pädagogischen Konzepts und der 
Empfehlung des Bildungsministeriums soll der Dialog zwischen Schule und 
Schulträger intensiviert werden.  
 
 
Die Schulverbandsversammlung beschließt auf Empfehlung des Hauptausschusses, 
der Veränderung des pädagogischen Konzepts auf der Grundlage der Beschlüsse der 
Schulkonferenz vom 16.12.2013 zuzustimmen. Es wird empfohlen, sich eng mit dem 
zukünftigen Kooperationspartner RBZ abzustimmen und dies bei der Vorlage von 
Konzepten zu berücksichtigen. 
 
Im Zusammenhang mit der letzten Änderung des pädagogischen Konzepts und der 
Empfehlung des Bildungsministeriums soll der Dialog zwischen Schule und 
Schulträger intensiviert werden.  
 
 
   
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 26.02.2014 
Bürgermeister Voß am 26.02.2014 
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Sachverhalt: 
 
Mit Beschluss vom 13.05.2013 hat der Hauptausschuss des Schulverbandes Ratzeburg der 
Veränderung des pädagogischen Konzepts auf der Grundlage eines Beschlusses der 
Schulkonferenz vom 19.03.2013 nicht  zugestimmt.  
Die Veränderung bezog sich auf die Binnen- und Außendifferenzierung im Kurssystem für 
ausgewählte Fächer. 
Der Erlass des Ministeriums für Bildung und Wissenschaft des Landes Schleswig-Holstein 
dazu ist dieser Vorlage als Anlage 1 beigefügt. 
Insbesondere verweist die Verwaltung auf die Empfehlung, seitens der Schule das Gespräch 
mit dem Schulträger fortzusetzen und nach einer Verständigung zu suchen. 
 
Auf dieser Grundlage und geführter Gespräche hat die Schulleitung dem Schulverband 
zunächst eine Gegenüberstellung des pädagogischen Konzepts in der Grundfassung und 
einer Fassung mit dem Stand 24.09.2013 (Anlage 2) zur Verfügung gestellt. 
 
Am 16.12.2013 befasste sich die Schulkonferenz erneut mit einer Änderung des 
pädagogischen Konzepts, und zwar hinsichtlich der Berufsorientierung und des Leitbildes.  
Die dazu gefassten Beschlüsse sind der Anlage 3 zu entnehmen. 
 
Gemäß § 43 Absatz 3 des Schulgesetzes bedarf die Änderung des pädagogischen Konzepts 
der Genehmigung durch die Schulaufsichtsbehörde. 
 
Die Kooperation mit dem RBZ sollte sich auch im Bereich der Berufsorientierung etablieren. 
Deswegen sind die Beschlussvorschläge um Empfehlungen an die Schule erweitert worden. 
 
  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
-Keine- 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
Erlass Ministerium 
Synopse zum pädagogischen Konzept 
Beschlüsse der Schulkonferenz vom 16.12.2013 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
-Entfällt-  
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Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 27.02.2014 
 SV/BeVoSv/062/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 12.03.2014 Ö 
Schulverbandsversammlung 27.03.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Aktenzeichen: 20.11.79.5 
 
 
Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen; hier: 
Kooperation mit dem BBZ Mölln und der 
Gemeinschaftsschule Mölln 
 
Zielsetzung: Entscheidung zum Abschluss einer Kooperationsvereinbarung.   
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Schulverbandsversammlung zu beschließen, 
dem Abschluss der vorliegenden Kooperationsvereinbarung nach Inkrafttreten des 
neuen Schulgesetzes zuzustimmen, wobei Schulen mit kooperativer Oberstufe nicht 
anders gestellt werden dürfen als Schulen mit eigener Oberstufe.  
 
Die  Schulverbandsversammlung beschließt auf Empfehlung des Hauptausschusses, 
dem Abschluss der vorliegenden Kooperationsvereinbarung nach Inkrafttreten des 
neuen Schulgesetzes zuzustimmen, wobei Schulen mit kooperativer Oberstufe nicht 
anders gestellt werden dürfen als Schulen mit eigener Oberstufe.  
 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 24.02.2014 
Bürgermeister Voß am 26.02.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Auf Empfehlung des Hauptausschusses fasste die Schulverbandsversammlung am 
20.03.2013 folgenden Beschluss: 
 

„1. An dem  ursprünglichen, bei der Beantragung der Gemeinschaftsschule 
genannten Ziel, eine eigene gymnasiale Oberstufe an der Gemeinschaftsschule 
Lauenburgische Seen einzurichten, wird weiter festgehalten. Gleichwohl wird 
festgestellt, dass eine Einrichtung einer gymnasialen Oberstufe z.Z. nicht möglich 
ist, andererseits aber den Eltern der in die Gemeinschaftsschule eingeschulten 
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Kinder von Anfang an Klarheit über die nahtlose Umschulung in eine gymnasiale 
Oberstufe verschafft werden muss. 

 2. Der Entscheidung der Schulkonferenz vom 18.12.2012 (entsprechend dem    
beigefügten    Schreiben der Schule vom 22.1.2013) zur Einrichtung einer 
kooperativen, gymnasialen Oberstufe mit dem Berufsbildungszentrum in Mölln wird 
zugestimmt. Ein Antrag auf Einrichtung dieser kooperativen, gymnasialen 
Oberstufe soll beim Bildungsministerium gestellt werden. Die vorbereitenden 
Anfragen können bereits vor Beschluss der Schulverbandsversammlung gestellt 
werden. 
3. Auch mit der Lauenburgischen Gelehrtenschule sollen Kooperationen angestrebt 
werden.“ 

 
Auf dieser Grundlage beantragte der Schulverbandsvorsteher mit Schreiben vom 11.04.2013 
bei der Ministerin für Bildung und Wissenschaft des Landes Schleswig- Holstein die 
Genehmigung zur Errichtung einer kooperativen gymnasialen Oberstufe mit dem 
Berufsbildungszentrum Mölln.  
In Kenntnis der beabsichtigten Änderung des Schulgesetztes wurde gelichzeitig darum 
gebeten, bereits  vorher die Möglichkeit einzuräumen, eine Kooperation vereinbaren zu 
dürfen. 
Eine Entscheidung dazu wurde nicht getroffen. 
 
Zwischenzeitlich wurde ein neues Schulgesetz beschlossen, dass zum 01.08.2014 in Kraft 
treten soll. 
Als wesentlicher Eckpunkt darin wurde verankert, dass Gemeinschaftsschulen ohne eigene 
Oberstufe Kooperationen mit allgemein bildenden Schulen mit eigener Oberstufe und/oder 
Beruflichen Gymnasien eingehen können 
Diese Kooperationen sollen gewährleisten, dass alle Schülerinnen und Schüler- sofern sie 
die schulischen Leistungsvoraussetzungen erfüllen- eine Rechtsgarantie auf den Besuch 
einer Oberstufe haben. 
 
Auf dieser Grundlage haben die beteiligten Schulleitungen eine der jetzigen Gesetzeslage 
angepasste Kooperationsvereinbarung erarbeitet, die als Anlage 2 beigefügt ist. 
Zur umfassenden Information wird darüber hinaus auf den Sachstandsvermerk gemäß 
Anlage 1 verwiesen. 
 
Vor Abschluss der Vereinbarung ist zu überprüfen, ob sich bei den ausführenden 
Bestimmungen des Schulgesetzes (Gemeinschaftsschulverordnung, 
Versetzungsverordnung) Unterschiede zwischen Gemeinschaftsschulen mit kooperativer 
bzw. mit eigener Oberstufe ergeben. Sollte dies der Fall sein, sind neue Überlegungen 
anzustellen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
 
-Keine- 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
Sachstandsvermerk 
Kooperationsvereinbarung 
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mitgezeichnet haben: 
-Entfällt-  
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Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 27.02.2014 
 SV/BeVoSv/064/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 12.03.2014 Ö 
Schulverbandsversammlung 27.03.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Aktenzeichen: 200.02.42 
 
 
Haushalts- und Wirtschaftsführung des Schulverbandes 
Ratzeburg; hier: Erstattung von Verwaltungs- und 
Betriebskosten 
 
Zielsetzung: Anpassung an die tatsächlichen Verhältnisse  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Hauptausschuss empfiehlt der Schulverbandsversammlung zu beschließen, 
den an die Stadt Ratzeburg zu zahlenden Verwaltungskostenbeitrag ab dem 
01.05.2014 auf 12,58 v.H. des Haushaltsausgabesolls des Verwaltungshaushaltes des 
Schulverbandes Ratzeburg festzusetzen. 
                 
 2. Der Hauptausschuss empfiehlt der  Schulverbandsversammlung, die dazu 
erforderliche Satzungsänderung (§ 12 Absatz 2) in Form der VI. Satzungsänderung 
gemäß Entwurf zu beschließen und die Verwaltung zu beauftragen, die 
Verwaltungsvereinbarung vom 11.01.1982 in Form einer Änderungsvereinbarung 
entsprechend fortzuschreiben.  
 
 
1. Die Schulverbandsversammlung beschließt auf Empfehlung des 
Hauptausschusses, den an die Stadt Ratzeburg zu zahlenden 
Verwaltungskostenbeitrag ab dem 01.05.2014 auf 12,58 v.H. des 
Haushaltsausgabesolls des Verwaltungshaushaltes des Schulverbandes Ratzeburg 
festzusetzen. 
                 
 2. Die Schulverbandsversammlung beschließt auf Empfehlung des 
Hauptausschusses, die Satzung (§ 12 Absatz 2) in Form der VI. Satzungsänderung 
gemäß Entwurf zu beschließen und beauftragt die Verwaltung, die 
Verwaltungsvereinbarung vom 11.01.1982 in Form einer Änderungsvereinbarung 
entsprechend fortzuschreiben.  
 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
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Eckhard Rickert am 20.02.2014 
Wolfgang Werner am 20.02.2014 
Bürgermeister Voß am 27.02.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Gemäß Verwaltungsvereinbarung zwischen der Stadt Ratzeburg und dem 
Schulverband Ratzeburg vom 11.01.1982 wurde der Stadt Ratzeburg die gesamte 
Geschäftsführung des Schulverbandes Ratzeburg übertragen. In Verbindung mit § 
12 Absatz 2 der Verbandssatzung erhebt die Stadt Ratzeburg dafür vom 
Schulverband Ratzeburg einen Verwaltungskostenbeitrag. 
 
 Auf der Grundlage eines von der Schulverbandsversammlung am 08.10.2008 
gefassten Beschlusses beträgt dieser Verwaltungskostenbeitrag vom 01.01.2009 bis 
jetzt 8,0 v.H. des Haushaltsausgabesolls des Verwaltungshaushaltes des 
Schulverbandes Ratzeburg. 
Bezogen auf das Haushaltsjahr 2014 gemäß Ursprungshaushalt sind dies 
257.700,00 €. 
 
Gemäß § 12 Absatz 2 der Verbandssatzung kann jedes Schulverbandsmitglied nach 
fünf Jahren eine Überprüfung des v.H. – Satzes verlangen. 
Eine solche Überprüfung hat Herr Bürgermeister Fischer für die Gemeinde Bäk im 
Rahmen der Sitzung des Hauptausschusses am 13.11.2013 beantragt. Abgestellt 
wurde insbesondere darauf, dass sich die Zuführungsbeträge des 
Verwaltungshaushaltes zum Vermögenshaushalt zur Kreditfinanzierung auf die Höhe 
der Erstattungen von Verwaltungs- und Betriebskosten auswirken. 
 
Aufgrund dessen hat die Verwaltung eine neue Kalkulation vorgenommen, die 
hinsichtlich des Ausgabevolumens des Verwaltungshaushaltes 2014 einerseits auf 
das bisherige Verfahren abstellt und andererseits die Verringerung um die Höhe des 
Zuführungsbetrages zum Vermögenshaushalt beinhaltet; auf die beigefügten 
Tabellen wird verwiesen. 
Die Namen der für den Schulverband Ratzeburg tätigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wurden aus Datenschutzgründen ausgelassen, sind aber 
selbstverständlich aktenmäßig erfasst. 
 
Dazu ist weiter auszuführen: 
 
Personalkosten  
Den Berechnungen liegen die von der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsvereinfachung (KGST) empfohlenen Jahreswerte unter Berücksichtigung 
von Teilzeitarbeit gemäß Abhandlung zu den Kosten eines Arbeitsplatzes (Stand 
2013/2014) zugrunde. 
 
Verwaltungsgemeinkosten 
 Gemeinkosten setzen sich aus verwaltungsweiten Gemeinkosten (z.B. Leistungen 
der Stadtkasse) und amtsinternen Gemeinkosten (z.B. Amtsleitung) zusammen. Die 
KGST empfiehlt für Büroarbeitsplätze einen Gemeinkostenzuschlag von mindestens 
20% der Brutto-Personalkosten. Dieser Prozentsatz ist Mittelwert mehrerer örtlicher 
Berechnungen. 
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Sachkosten  
Die Berechnung durchschnittlicher Sachkosten eines Büroarbeitsplatzes ist kaum 
möglich, da die Ausstattungen örtlich sehr unterschiedlich, von den 
wahrzunehmenden Tätigkeiten und der organisatorischen Stellung der 
Stelleninhaber/innen abhängig sind. 
Als Sachkostenpauschale (zu den Sachkosten gehören z.B. Kosten für Büromaterial, 
Kosten für Fernsprechanschlüsse, Kosten für Instandhaltung etc.) wird von der   
KGST ein Betrag in Höhe von 9.700,00 € jährlich pro Arbeitsplatz empfohlen. Auch in 
diesem Zusammenhang wurde Teilzeitarbeit berücksichtigt.  
Im Übrigen trägt die Verwaltung dazu mündlich vor. 
 
Nach den Berechnungen (Anlagen 1 und 2) ergeben sich  v.H.- Sätze in Höhe von 
12,58 bzw. 14,72. 
  
Nach den Bestimmungen der Verbandssatzung ist aber von dem gesamten 
Haushaltsausgabesoll des Verwaltungshaushaltes, also inklusive Zuführungsbetrag 
zum Vermögenshaushalt auszugehen. 
Demzufolge ist ein v.H.- Satz in Höhe von 12,58 festzusetzen. Die Verwaltung 
schlägt vor, diesen neuen vom Hundert-Satz per VI. Änderungssatzung (Anlage 3) 
zum 01.05.2014 in Kraft treten zu lassen. 
Als absolute Zahl ist dies ein Betrag in Höhe von aufgerundet 405.200,00 €. 
Gegenüber der derzeitigen Regelung (8,0 v.H.) und einer entsprechenden 
Veranschlagung im Haushaltsplan 2014 (257.700,00 €) ergibt sich somit eine 
Steigerung um 147.500,00 €. 
Die daraus resultierenden Mehrkosten bei den Schulverbandsumlagen sind der 
Anlage 4 zu entnehmen. 
 
Um entsprechende Beratung wird gebeten. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
-Siehe Berechnungen- 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
Tabellen 1 und 2 zur Neuberechnung  
Entwurf VI. Änderungssatzung zur Verbandssatzung 
Berechnung der Schulverbandsumlagen  
 
 
mitgezeichnet haben: 
Herr Werner  
 



Tabelle 1 zur Neuberechnung Verw. und Betr. Kosten   Stand : 20.02.2014 

Name Fachbereich Pers. Kosten Verw. Gem. Sachkosten Kosten in € Arbeitsanteil Anteil der
pro Jahr € Kosten € pro Jahr € insgesamt SV in % Kosten SV €

FBL Schulamt 88.900,00 17.780,00 9.700,00 116.380,00 80,00% 93.104,00
SB Schulverw. 42.000,00 8.400,00 7.000,00 57.400,00 60,99% 35.008,26
SB Schulverw. 37.300,00 7.460,00 8.000,00 52.760,00 95,00% 50.122,00
SB Bauunterh. 64.500,00 12.900,00 9.700,00 87.100,00 80,00% 69.680,00
SB Schulverw. 64.900,00 12.980,00 9.700,00 87.580,00 5,00% 4.379,00
SB Stadtkasse 58.500,00 11.700,00 9.700,00 79.900,00 30,00% 23.970,00
SB Stadtkasse 35.000,00 7.000,00 7.500,00 49.500,00 30,00% 14.850,00
SB Finanzen 58.500,00 11.700,00 9.700,00 79.900,00 10,04% 8.021,96
FBL Finanzen 79.900,00 15.980,00 9.700,00 105.580,00 7,77% 8.203,57
SGL Zentr. Dienste 66.400,00 13.280,00 9.700,00 89.380,00 6,50% 5.809,70
SB IT-Abteilung 77.100,00 15.420,00 9.700,00 102.220,00 2,00% 2.044,40
SB Pers.Abt. 25.300,00 5.060,00 5.000,00 35.360,00 18,70% 6.612,32
SB Pers.Abt. 22.750,00 4.550,00 4.850,00 32.150,00 5,60% 1.800,40
FBL Bauamt 88.900,00 17.780,00 9.700,00 116.380,00 15,00% 17.457,00
SB Bauplanung 80.700,00 16.140,00 9.700,00 106.540,00 33,00% 35.158,20
SB Grünpflege 69.500,00 13.900,00 9.700,00 93.100,00 8,00% 7.448,00
Bauzeichnerin 30.000,00 6.000,00 6.600,00 42.600,00 30,00% 12.780,00
Bauzeichnerin 20.500,00 4.100,00 4.500,00 29.100,00 30,00% 8.730,00  

Insgesamt 1.010.650,00 202.130,00 150.150,00 1.362.930,00 405.178,81

Hinweise :  
Personalkosten 2013/2014 gemäß KGST Legende:
Sachkosten gemäß KGST FBL    Fachbereichsleiter
Verwaltungsgemeinkosten gemäß KGST = 20% der vollen Bruttopersonalkosten SGL    Sachgebietsleiter
unter Berücksichtigung von Teilzeitarbeit SB      Sachbearbeiter
Gesamtausgabesoll Verwaltungshaushalt 2014= 3.220.500,00 €
405.178,81 € entsprechen 12,58123925 % ~ 12,58 % 
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Tabelle 2 zur Neuberechnung Verw. und Betr. Kosten Stand : 20.02.2014 

Name Fachbereich Pers. Kosten Verw. Gem. Sachkosten Kosten in € Arbeitsanteil Anteil der
pro Jahr € Kosten € pro Jahr € insgesamt SV in % Kosten SV €

FBL Schulamt 88.900,00 17.780,00 9.700,00 116.380,00 80,00% 93.104,00
SB Schulverw. 42.000,00 8.400,00 7.000,00 57.400,00 60,99% 35.008,26
SB Schulverw. 37.300,00 7.460,00 8.000,00 52.760,00 95,00% 50.122,00
SB Bauunterh. 64.500,00 12.900,00 9.700,00 87.100,00 80,00% 69.680,00
SB Schulverw. 64.900,00 12.980,00 9.700,00 87.580,00 5,00% 4.379,00
SB Stadtkasse 58.500,00 11.700,00 9.700,00 79.900,00 30,00% 23.970,00
SB Stadtkasse 35.000,00 7.000,00 7.500,00 49.500,00 30,00% 14.850,00
SB Finanzen 58.500,00 11.700,00 9.700,00 79.900,00 10,04% 8.021,96
FBL Finanzen 79.900,00 15.980,00 9.700,00 105.580,00 7,77% 8.203,57
SGL Zentr. Dienste 66.400,00 13.280,00 9.700,00 89.380,00 6,50% 5.809,70
SB IT-Abteilung 77.100,00 15.420,00 9.700,00 102.220,00 2,00% 2.044,40
SB Pers.Abt. 25.300,00 5.060,00 5.000,00 35.360,00 18,70% 6.612,32
SB Pers.Abt. 22.750,00 4.550,00 4.850,00 32.150,00 5,60% 1.800,40
FBL Bauamt 88.900,00 17.780,00 9.700,00 116.380,00 15,00% 17.457,00
SB Bauplanung 80.700,00 16.140,00 9.700,00 106.540,00 33,00% 35.158,20
SB Grünpflege 69.500,00 13.900,00 9.700,00 93.100,00 8,00% 7.448,00
Bauzeichnerin 30.000,00 6.000,00 6.600,00 42.600,00 30,00% 12.780,00  
Bauzeichnerin 20.500,00 4.100,00 4.500,00 29.100,00 30,00% 8.730,00

Insgesamt 1.010.650,00 202.130,00 150.150,00 1.362.930,00 405.178,81

Hinweise :  
Personalkosten 2013/2014 gemäß KGST Legende:
Sachkosten gemäß KGST FBL    Fachbereichsleiter
Verwaltungsgemeinkosten gemäß KGST = 20% der vollen Bruttopersonalkosten SGL    Sachgebietsleiter
unter Berücksichtigung von Teilzeitarbeit SB      Sachbearbeiter
Gesamtausgabesoll Verwaltungshaushalt 2014 (ohne Zuführung zum 
Vermögenshaushalt)= 2.751.900,00 €
405.178,81 € entsprechen 14,72360224 % ~ 14,72 % 
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Entwurf 
 
 

VI. Satzung zur Änderung der 
Satzung des Schulverbandes Ratzeburg 

(Verbandssatzung)  
vom 24.07.2009 

 
 

Aufgrund des § 56 Absatz 1 des Schleswig-Holsteinischen Schulgesetzes und des § 
16 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit § 4 der 
Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in den zurzeit gültigen Fassungen wird 
nach Beschlussfassung der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes 
Ratzeburg vom 27.03.2014 folgende VI. Änderungssatzung zur Verbandssatzung 
erlassen:  
 
 
 

Artikel 1 
 
§ 12 Absatz 2 Satz 1 erhält nachstehende Fassung: 
 
Der Verwaltungsbeitrag zu Gunsten der Stadt Ratzeburg beträgt …… v.H. des 
jährlichen Haushaltsausgabesolls des Verwaltungshaushaltes des Schulverbandes 
Ratzeburg. 
 

Artikel 2 
 
Die VI. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung tritt zum ……. in Kraft. 
 
Die vorstehende Änderungssatzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu 
machen. 
 
 
 
Ratzeburg,  
 
 
      (L.S.)  
 
Voß 
Schulverbandsvorsteher                            
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2011 2012 2013 Summe schnitt Schülerzahlen

1    Albsfelde 3 3 4 10 3,33 0,27% 398,25 €                  

2    Bäk 65 63 68 196 65,33 5,29% 7.802,75 €               

3    Buchholz 12 8 10 30 10,00 0,81% 1.194,75 €               

4    Einhaus 19 18 20 57 19,00 1,54% 2.271,50 €               

5    Fredeburg 3 2 4 9 3,00 0,24% 354,00 €                  

6    Giesensdorf 3 3 5 11 3,67 0,30% 442,50 €                  

7    Gr. Disnack 4 5 4 13 4,33 0,35% 516,25 €                  

8    Gr. Sarau 3 6 6 15 5,00 0,41% 604,75 €                  

9    Harmsdorf 17 17 19 53 17,67 1,43% 2.109,25 €               

10    Kittlitz 7 7 6 20 6,67 0,54% 796,50 €                  

11    Kulpin 6 5 5 16 5,33 0,43% 634,25 €                  

12    Mechow 10 10 9 29 9,67 0,78% 1.150,50 €               

13    Mustin 29 36 32 97 32,33 2,62% 3.864,50 €               

14    Pogeez 17 15 14 46 15,33 1,24% 1.829,00 €               

15    Ratzeburg 896 933 946 2.775 925,00 74,95% 110.551,25 €            

16    Römnitz 2 1 0 3 1,00 0,08% 118,00 €                  

17    Schmilau 32 39 36 107 35,67 2,89% 4.262,75 €               

18    Ziethen 70 71 75 216 72,00 5,83% 8.599,25 €               

Gesamt 1.198 1.242 1.263 3.703 1.234,33 100,00% 147.500,00 €          

Verwaltungshaushalt

Durch-

Berechnung der Schulverbandsumlage -Schullast- für das Haushaltsjahr 2014

Gemeinde
Lfd. Nr.

Anzahl der Schulkinder 
im September des Jahres in % Umlage nach
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147.500,00
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